
E NE RG IE AUSWE I S * wohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeonergrtegesetz (GEG) rmm I 16. oltober 2o23

Gültig bis: 03.01.2036 Regristriernummer: r{w-2026-oo6144595

G ebäu defoto( freiwiltig )

tr nach § 82 GEG aus der \üohnfläche ermittelt

Arü Solar-Thermal-Energie,Photovoltaik Wärmepumpe
E Schachtleliiftung
n Abtuftsystem

E Fensterbelüftung
D Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Nächstes FäIligkeitsdahrm der Inspekti,on:

E Andere (fneiwiltig)
ü Vermietung/Verkauf

Hinwelse zu den Angaben über die ene4getische eualttät des Gebäudes
Die euergetische Qualität eines Gebäudes kann durEfu die Berechnung des Energrlebcdarfe unterAnnahme vou standardisierten Randbedingungen
oder durch die Auswertung dgs F-nerglevcdllauchs ermitteltwerden. Als Bezugs0äche dient die energetische Gebäudenutdäche nach aem CiC,
die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben uuterscheidet. Die angegebenen Vergleicbswerte sollen überschlägige Vergleiche
eroöglichen (Erläuterungcn - süehe Sette 5). Teil des Eaergieausweises sind die Modernisienrngsämpfehlulgen (Seite 4).
tl Der EDergieauswei§ wurde auf der Grrmdlage voa Berechnungen des EnorgtGüedarfs erstellt (Energiebedar&ausweis). Die Ergebnisso sird auf SGlto 2

dargestcllt. ZusäElicbe lDforEatione[ zum Ver.brauch siad fteiwiIig.
E Der Energieauswei§ wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energrleverbrauchs erste[t (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb- nisse

sind auf§etto 3 dargesteut.

Datenerhebung Bedarf;A/erbrauch durch E Eigentümer I Aussteller

o Dem Energrieausweis sind zusätdiche Informationen zur energetischen Qualität beigefügrt (freiwillige Angabe).

Hlnweise zur verrvendung des Energrteau$welses
Energieausweise dienen ausschließlich der Information. Die Angabea im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von öebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Benrfsbezeichnung)

Jan-Dirk BIöhs Dipl. Ing. & Energie-EfEzienz-Elqperte
GREENOX cmbH
Hauptstätter Str. L06B
7Ot78 Shrttgart

Ausstdlungsdaüm 04.01.2026

lDaorndeaagmeodm GBG, gtgEboü€[frtb dE angemodaoAnOsnmgsgEoizss arD GEGhl[h FaüB iles §79ADeatz 2 se 2 GEG dDzuüagErs]reürö.ümgäb@ EögUchabAmramelzm AaqFtrOsrÜte(gEb€ltaüm§rch8arla0@odsfmhtoiüto LEfurg§-ud XliEürlagEtun sinad6 § 7l GEG

Adresse
GebäudetelI2

BauJahr YYärmeenzeuger3, 4

Anzahl der
(Ar*)

lüesentliche Energrleträger
für Hetzung 3

I/Yesentliche Energieffiger
für lilarmrrasser 3

Erneuerbare Energrlen 3

Art der Lüfürng 3

Art der Kühlung 3 tr Kühlung aus Stnom fl Kalt ausgeliefert
durch Wärmefl Passive ft

I nspekttonspflichttge
Kllmaanlagens
Anlass der Ausstellung des

Unterschrift des Ausstellers



E NERGIEAUSWE I S *' wohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergüegesetz (GEG) voml 16. oktober lo23

Berechneter Energlebedarf des Gebäudes Regtstrtemummen Nw-2o26-O06144S95

Energiebedarf
Treibhausgasemissionen kg Coz-Aq,ri*Ient l(m2-a)

Endenergrtebedarf dleees Gebäudes

125 L75 225 >250

kltlh/(m2-a)
Hmärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anforr4pnrngen geq!äß GEGS
Prlmärenergriehedärf
Ist-Wert kltlh/(m2.a)lAnfordenrngswert kril/h/(m2.a)
kyyh/(mz-a)
Energetische Quafftät der Gebäudehtille I{f,

Fär Enprgiebef,arfsbercchnungen rrcmrendetes. vedahren
tr Verfahren nach DIN V 18599
u Regelung nach § 3t GEG ("Modellgebäudeverfahren")
tr Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Ist-Wert W/( m2 - K) 
| 
Anforderungswert \tr/(62.K)

Somnerlicher wärmeschutz (bet Neubau)D eingehalten

Endenerglebedarf dieses G ebäudes [Pflichrangabe in Im mobilienanzeigen]

kltrh/(mz.a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energiien
Nutzung enreuer:barer EnergilenS:B für Heizung u ftr warmwasser
fl Nutzung zur ErfäIlung der 65%-EE-Regel gernätt § 71 Absatz I tn
Verbindung mtt Absatz 2 oder 3 GEG
tl Erffillung der 65%EE-Regel duruh pauschAle
Erfüuungrspptlonen nach,§ 71 Aba,tz I,3 4 uqd_S l$ Verbtndung
mit § 71b bts h cEcE

fl Hausübergabestation (Iffärmenetz) (§ 71b)
fl Wärmepumpe (§ 71c)
tr Stromdirekttreizung (§ 71d)
tr Sol,arthermische Anlage (§ 71e)
tr Heizungsanlage frrr Biomasse oder wasserstoff/derimte (§ zlf,g)
u l/Yärmepumpeu-Ilyöridheianng (s Z1h)
tl Solarthermie-Hybridheizung (§ 7 t h)
EI Dezentrale, eletitrische warmrvasserbereitung (s 7l Absatz s)

tr Erfällung der 6§hEE-Rcgel auf Grurrqlage etper Bercch,nung tm
Einzelfall nach § 7t Absatz 2 GEG:

Art der erneuerüaren T:*Jrf :t#:- Anteir EE o arer
Energrle .]---; Elnz-ef'

sreuungs. ffij; 
AnlasenT

Surnrr.eS:

tr Nutzung bei Anlagen, flrr die die 65o/o-EE-Reget nicht gilt 9,

Art der erneuerbaren Energie Anteil EElo

Summe8:
tr weitere Einffige und Erläuterungen in der Anlage

sAntrtl d€r F-iü'+lanlrgs Er ddwEmob€rsitstdlulg 6lt6Adag€dAlseil EE an rhlvemeüeGit*auung d.ü'Eiüer.'hgo/'n€r ADtageß
Tmrr bei eiaem gmiosarm Nchreis mlt neünrenAnlagcns§um66 ornetta*!;c! gegeücDßofr[s wEttslsr Ainfage il amedrys-gAnlagpo, de vc dm l. Janw 2024 ffi ämcJr ds tabetrhbnahmo h e".m ceüäude eiageDaut odsr au@stdlt winteu gld od[r dm üDd.- gs[gE6gElur0g uereüBq guäß BtrEchnutg lnElnzrrll
104[Hl EE an d€a Wämob§€itsteltug oder demwärnaffitnencngiebedarf

Vergle ichsnrerte Endenergrlea

-$_{-$" _dd $," $
Das GEG lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahreln ztt, die im EinzeHall zu unterschiedlichen
Ergebnissen ffrhrren können. lnsbesondere wegen standardisierter
Randbedingungen erlau- ben die angegebenen werte keine
Rückschlüsse anf den tatsächlichen Energieverbrauch.
Dieausgewiesenen Bedarfswerte der Skalasind spe- zifische Werte
nach dem GEG pro Quadraheter Gebäudenudläche (AN), die im
Allgemeinen grrüßer ist als die wohnfläche des Gebäudes.

o25,
Gl

?il

t

Erläuterungen zum Berlechnungsverfahren
I



E NERGIEAUSWE IS * wohnsebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) voml L6. Oktober 2O23

Erfasster Energrieverbrauch des Gebäudes

Energieraerbrauch

Regrlstrienturnmer: NW-2026-OO6144595

Treibhausgasemissionen 12.66 kg Co2 AguivalenU(m,-a)

Endenergteverbrauch dieses Gebäudes
2.6 kWhLl(mz.a)

lc
75

ln
100

lu
I,25

I

150
F
175

I

200
G
225

Ht
>250

40.69 kttrhd(m".a)
Hmärenergierrcrbrauch dieses Gebäudes

Endenergleverbrauch dleses Gebäudes tpflichtangabe in rsa6§iti6ranreigsn;

Verbrauchserfassung - Helzung und Ytrarmrrasser

ZZ.6 k$rhl(mr.a)

Zeitrraum Energteträger2 Hmär- enetgie-
faktor-

Energie-
nerürauch [kWhI

Artcil
Warmwasser

IkwhI

Affeil Heizung
tkwhl

Klima-
falctor

von bis
2A21-01-02 2021-12-a2 Strom 1.8 4255.0 765.9 3489.1 1,15
2422-Ot-O2 2022-L2-02 Strom 1.8 4423.O 796.L4 3626.86 L.32
2023-01-Az 2023-L2-O2 Strom 1.8 4886.0 879.48 4006.52 L.35

fl weitere Einträge in Anlage

Vergleichsnrerte Endenergie 3

a+l el nl cl ul rl rl
o 25 50 75 100 L23 150 t75 200

E Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf Gebäude,
El in denen Wärme für Heizung und Warmwasser durch Heizkessel im
3 Gebäude bereitgestellt tvird.
U SolI ein Energ,ie-verbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme beheizten

Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier normalenreise
ein um 15 bis 3A o/o geringerer Energieverbrauch ats bei vergleichbaren
Gebäuden mit Kesselheizung zu erwartcn ist.

HffiEffi

ffiry

"d".".w

-t
-$

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahreu anr Ermittlung des Energiwerärauchs ist durch das GEG vorgegebeu. DiC Werte aei
GebäudenuEfläche (Au) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Dcr tatsächliche Energiwerbrauch eines
Gebäudes weicht insbesonderc wegen des Wittenrngseinfusses und sich ändenoden Nutzenrerhaltens vom angegebenen Eneruieverbrrauch ab.

äffi{q"g



ENE RGIEAUSWE I S * wohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergrlegesetz (GEG) voml 16. Ohober 2O23

f,rnpfehlungen des Ausstellers Regristrternrunmer I{VY-2O26-OO6144595

'r'

Maßnahmen zurlostengrunstigrea Verbesserung der Energdeeffiricnz tr cind miiflch tr doht möglteh

Nr.
Bau- oder

Aalarrorrtallo Maßnatrmenbeschreibung in einzelnen Schritten empfohlen (freiwitlige Angaben)
FrllllrgtrI'rLElrct

in Zu-
sammen-
hang mit
grrößerer
Moderni-
sienrng

als
Einzel-
maß-

nahme

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowattshrnde
Endenergie

tr u
0 weitere Einffige im Anhang

HinWeiS: lr$ffi.*rr"*, 
für das Gebäude dienen lediglich der Infornation Sie sind lurz gefasste Hinweise utrd kein Ersatz für eine

Genauere Angaben al den Empfehlungen
sind erhäItlich beifunter:

Jan-Dirk Blöhs, Dipl. Ing. & Energie-Effizienz-E:rperte, GREENOX GmbH
Hauptstätter Str. 1 06B., 7 A!78 Stuttgrart

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energrleauswels (Angaben frefwffig)

lsiehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAU SWEIS * wohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) rioml 16. Oktober 2O23

Erläuterungen

Angobo Gebäudetell - solto 1 ADgabon zur Nutzung er:neuer'baror Energrten zur Erfrllung der

Bei wohngebäudeu die an einem nicht unerteblichen Anteil zu anderen 65%'EE-Rcgcr - sctte 2

als Wohuzrreckea genutzt werden, ist die AussteUutrg des Energie- § 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungrsantragen, die zum Zweck der

ausweises gemae § zs Absatz 2 Satz 2 GEG auf den öebäudeteil zu Inbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden,

beschränken, der getneont als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im grnrndsätzlich zu mindestens 65 ProzeDt Eit erneuerbarell Energien

Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe betrie. ben werden. Die 65%-EE-Reget gilt ausdrücklich nur für neu

.Gebäudeteil- deutlich gemacht. eingebaute odor aufgestellte Heizungen und überdies nach Maßgabe eines

Emeue.bare Ererglon - sclte 1 systems von Übergangsregeln nach den §§ 71 fr. GEG' In dem Feld

Hierwird darüberinforoiert. wonrund in welcherArt erneuelbare ;frit'ätrilffi*ffiä:?,TJfffi;"ffi"ffi'tr?S:$;1
Erergien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite_2 (Angaben zur ä"" p"" p"*chaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden. Für
Nutzuag erneuer$arer Energien) dazu weitere Angaben n rt*aoohg"r, auf die S ff f. nicht anzuwenden sind oder ftr die
Eaergrtebedarf- Sotto 2 UU.rgaogrsregelungenuach§ 71 Absatz 8,9 oder§ 71i- § 71m GEG oder
Der Energiebedarf wird hier ftrrch den Jahres-Primärenergiebedarf und sonstige Ausnahmeu gelteu können die zur Wärmebereitstellung
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne- risch eingesetzten erneuerbaren Energieffiger aufgeführt und kann jeweils der
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Gnrndlage der prozentuale Anteil an der Wärmebereitstellung des Gebäudes

Bauunterlageu bzrv. gebäudebezogener Daten und unter Annahme voü ausgewiesen werden.
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadate& Endenergierrcrtrrauch - Sette 3
definiertes Nutzerverhalten, standardi§ierte Intrcntemperatur^*- H;tI Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
wärmegewinne usw-) berechnel so lässt sich die enerv_etisrche,-9-*-,3: ähouog.o rron Heiz- und vyarmwasserkosten nach der Heizkostenver-
des Gebäudes unabhängig vom Nutzeryerhalten und von der Wetterlage --:
beurteilen. rnsbesondere wegen der standardisi"";"ä;Ld;ä;;;"- 3:n:iy"Il:lä:;ffiS1ffi:ffi;Täy,1:T#Hlä:iliäTlh
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse aufden tatsächli- -.
chen Energiweitäucu. 

I YYErE &uE ^uu§uu§DE ou uou Eru,*- 
H"t$:J"ffiffiH"#"rffJff.ffi;t"lg.;ffiff"#r"o*

pnnerenergtehaa* - Solto 2 Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf elnen deutschlandwei- ten
Der primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er Mittelwert umgerechnet. So frhrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in
berücksichtigrt neben der Eudenergie mithilfe von Prinäreaergiefaktoren einem einzelnen harton Winter nicht zu eher schlechteren Beurteilung

auch die 
"ogänannt" 

-Vorkette' (Erlundung, Gewinnung, Verteilung, des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinwei§e auf die energeti'

Umwandlurig) der jeweils eingesetzteB Energieffiger (2.8. HeizöI, Gas, sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage- Ein kleiner Wert

Süom, erneuerbare fnergieaetc.). Ein kleiaer Wert sigrnalisiert einen signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den küDfüg zu

geringen Bedarfund damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die erwartenden Verbrauch istjedoch nicht möglich; insbesondere köanen die

Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzuag. Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von

Energetteche QuEntät der Gebäudehälle -sette 2 der lage der tffohneinheiten im Gebäude, von derjeweiligen Nutzung und

Ansegebea ist der spezinsche, aur die wärmeübertrase-nde 
-u_mras- - *ffiäi#Hil#tr;g#ffi:ää*,ä*h} HJil'fflt

aurcrscrraituicrre energerische euarität "u""',a,-"äffiäJ#"ärT,- ä[T",fff||il'äH*iä#:ffi::H::,'ä]lffiä,*i o"*"-
fassungsf,ächen (Außenwtinde. Decken, Fenster ""1:i::-:jT::"j'.111 uJ*" w.r."r""serantageu der rlrische verbrauch über eine pauschate
kleiner wert sigrnalisiert einen gruten baulichen wärme^schutz'.1*t- u"- ilo"*i"htigt- Gleicbes gilt für den verbrauch von eveotuell vorhandenen
stellt das GEG bei Neubauteo Anfordenrngen an den sommerlichen trlagen zur naumf,U'ng. Ob und iilf,ieweit die genannten pauschalen in
IÄlärmeschutz (Schutz vor Übertitzung) eines Gebäudes. ä f",.""urg eingegange. sisd, ist der Tabelle -Verbrauchserfassung" zu
EndenergloDedarf- §elte 2 

"oto"h*"n.Der Endenergiebedarf gdbt die nach tecbnischen Regetn berechnete,-jähr- Hmärenergrtevertrrauch - Sctte 3
Iich benöügite Energiemenge für lreizung' L'ft'"s TlI-Y§::Pi- Der kimärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
hrng an. Er wirrl uuter Standardklima- und Standardnutantrgsb€dingun- iiA*.rgi*"rbrauch hervor. rlrie der primärenergriebedarf winl er
gen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines -:.
Gebäudes und seiner Anlagentcchnik Der Endetdätä;ä;"dr" mithilfe von Umrechnungsfaktoreu ermittelt' die die Vortefte der jeweils

Energiemenge die dem ceiäude unter aer ann*nä'äänäaräi"i""ten eitrge' setzten Energieträger berücksichtigen'

featigutrgei und unter Berücksichtigrung der Energieverluste zugefüLhrt TnelDtausgBselntssiloDen - Selts 2 uDd 3

werdJn muss, damit die staDdardisierte Intrentomperaurr, der Die mit dem Primärenergüebedarf oder dem Primärenergüeyerbrauch ver-

Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftrng sichergestellt werden bundenen Treibhausgasemissiooes des Gebäudes werden als äquftralen- te

köooen. Ein kleinerWert signalisiert einen geringren Bedarf und damit l(ohlendioxidemissionen ausgewiesen
eine hohe Energieeffizienz Pflfch1.ryabcD für Immobtllenanze§pn - Selte 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Pflicht in Immobilienanzeigen die in § 87

Absetz 1 GEG genannten Angaben zu macheu. Die dafür erforder{ichen
Angaben sind dem Euergieausweis zu entnehnen, je nach Ausweisart der
Seite 2 oder 3.

Vergletchswerte - Sclto 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-

te und soUen lediglich Anhaltspunkte für grohe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungeffihr die Werte firr die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

lsiehe Fußnote 1 auf Seite I des Energieausweis€§


